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6 Tinlenperspectiye ,

Ebenen , welche obeyrhalbeder unterhalb des Hanyptstrahles Deası
und Ist in gleicher Webe Verschwindiumesslinie für alle ibori¬

zuntalchenen .

24 . Der Rau hinter der Bildiläche wird demumach durch lie
beiden Linien ( Ebenen ) VV- und IH in 4 Theile verheilt . nämlich in
einen linken und einen rechten oberhalb des Torizenfes . einen
laken am einen rechten vuferhalh des HWerizontes .

25 Diejenivewagerechte Fläche unterhalb desmnhari¬
zuntes . anf welcher sewohl der Beschauer abs auch der
vesrchene Gegenstand befindlich ansenemamen wird ( der
Fuss - oder Erdboden ) n heisst Grunmdfiaeche GEF ist die Grümdltläche ,
dieselhe kann nach allen Richtungen hin erweitert Stlacht werden ,
Dieselbe wird abe , hinreichend nach hinten oder in die Tiefe ver¬
längert , dem Horizente Sich zu nähern scheinen und Zuletzt , wie alle
anderen Horizentalehenen , in demselben verschwinden . & 25 .

26 . Die Dürchschnittslinie der Grundfläche mit der Tadel
heisst die Urundlinte . Sie bt Stets parallel zur Horizontlinie . oleich¬
wie die Gründtläche : parallel zur Horizontebene . LL Ist die Grunmdline ,

27 . Der Theil der Tafel , welcher zwischen der Gru nadlinde
und dem Horizonte Hest und das Bild der Grundfläche darstellt .
won dieselbe ins Unendliche verlängert gedacht wird . heisst das per¬
sSpeetiyische Terrain LLHIL ist das perspeetivische Terrain .

Von der Richtung der Geraden und Ebenen .

28 . Alle Geraden und die von ihnen eingeschlossenen Ebenen
können mit Rücksicht anf ihre Stellung zur Tafel in zwei Hauptebassen
eingetheilt werden :

I. Sulche , welche parallel anit der Tafel sind und Fronft¬
voraden , Frontehenen heissen :

IL. Solche , welche nicht parallel mit der Tafel sind and
verschwindende Geraden . verschw Indende Ebenen heisse 1

. 20 . 1. Nimmt aan hinter der

, AS A Tafel , 7. Da der verlängerten Ver¬
( An 5 4- N ; . : . .{

| l od Healchene , einen auf der Granltläche

= ]
|

In senkrechten Stab oder eine Oriei¬ab p ' n
.5a nalgerade AB an . amd denkt man sich

Fı za . N ı ein Strahlenudreieek 0A oder eineiR | , . ; ;a | Strahlenehene OABEF durch jenen Stab
A ’ . .und das Auge geleot , Sy wird diese

Strahlenebene von der Tatel in einer lothrechten Geraden
schnitten , in welcher ach , das Bild des Stabes af der Tafel , Heet ,

{¬



Frentanren and ebenen {

0 . Beweate sich der Stab zur echten oder zur Linken , jedoch

inner in Tothrechter Stelle , yıel würde eine ahuliche Ebene ach

das Ayse um die Gerade A releet , 50 wlirde das Bild Stets eine

Patharechte Gerade Lleiben , Peiimach wäre ab “ das Bild von AUIE ,

nnd ab parallel init ab und ebenfalls tothrecht .

51 . Wäre derlothrechtstehendeStah | A

AB in olbeich rose Theih IH N

Elm it . se würden die von den Theilunes -

|

paueten nach Oyezosehen Seh - trahlen Tin

Bible ebenfalls eine Kant hei hun du Os

oleicherosse Theile hervorbrin

sen indem das Strahlendreiech AO van — _

der lothrechten Tafel parallel einer Ba - r

Sis eeschnitten wird , ( ab parallel Abo .

309. In ähnlicher Weise könnte Pe p

na aburch Jede anf der Tafel paar |
)

belle Orieinallinie oder FKrapft - \ N x A

Linie in lethrechter , wagerechter OHer Ken ; 5 . ;

Schräzer Lazes zZ BAD order AB . ( AM an

cine Strahleuecbene legen : das Bil ab
N et

.

oder hd würde stets der Orishbual -
a ie

Jude parallel bldben . deseleichen

würden die Theile des Bildes dasselbe weometrische Ver¬

haltui - - bewachren . welches den Originallinien selber

Zatkaanant . Das hebt , wen /- Eddie Linie AD in drei alcelche

Pleite ectheilt 11 . 6 werden lie drei entsprechenden Theile in dem

Srhleinerten Bilde chenfall - fer sch oleich bleiben .

2300 HMierans erreicht Steh der Beweis hir Kolacnde allzemein anl¬

Pe Sa 1. Die Bilder aller Tothrechten . wagerechten

ale schrasen . Huber sich pa pallelen FErouhgeraden Wübs>sen

auf der Tafel als ch =0 Viele Torhrechte , waserechte oder

schräge nit iIhven Orisaivalen peralleie Goerachen vezeichnet

vezadr 2 Das wenn sche Verhältuissaddler Theile unter sich

hleibht ıbuasselbhe , unr werden die Theile aut der Tafel mehr oder

wende verkleinert . In nachdem der Ahstand der be¬

ereffenden Origsinallinte urösser oder kleiner IL

360 Als eine Folee hiersen erhalten «die Bilder aller Front¬

Ehenen . die von solchen Front - Aeraden eingeschlossen Sim , 7. 3.

OQanlrate , Kechtecke . Vielecke . sogar krummlinlze Kisuren wie der

Kreis UL Ss wi eine ler Orieinalchene sem etrisch - iühn¬

Liehe Gestalt : ch. die Bihler werden chen 9 viele acht oder



8 Dinienperspective ,

weniger Yerkleinerte Quadrate , Rechtecke , Kreise u. > Wir hierher hat
man sich vorzustellen , dass die Strahlen - Psramiden oder - Keurl pü¬
Yallel der Grumlfläche geschnitten Werden .

5 . 1 . Wird ein sol¬

V cher Stab . ler in der Ver¬
x

länverune der Verti¬
.

cache ene hinter der Tafıl
Or AN eHONNEN TAEL a ale

frau dt laehe Pu AD

nlederselecat , sadass cr

parallel zum Hanwpt¬

> trahle st . dann befindet

steh sehr Bild . wie vorher ,
im der Verticalen AV.

56 . Witrde der Stab jedoch auchr nach rechts oder Huk - . 2. DL
nach AB . geleet , aber sa , dass er parallel mit dem Haupt

> trichle bliebe , dann würde die Strahlenchene , welche durch ihn und
da - Auge geleef werden könnte . Stets nit dem Hanptstrahle zisammnien
fallen , um die Ditre hs huittsSlinien AD und ACD al er
dieser Strahleuchenen mit der Talel schen dureh den
HNauptpuanet D.

27 . Hätte die horizon¬

tale Orieinallinie eine andere
! 5

Kichtune , 2. 50 eine Ah¬
A !

Er welchune x nach der Linken

; vom Hanptstrahle , wie CD ,
a } CD so würden die Strahlen¬

€ | 0
cbenen In derjehieen Ge¬

N x . V +} 1 raden OF zusammen¬© ‘
i treffen , welche paral¬

A EN Lei anit CD ist : die Duürch¬

schnittslinien dieser Ebenen
mit der Tafel CF , CF . CF würden also dureh den PanctF ochen .

5 . Bet Vornahme eanz CHl > prechender Operationen init anderen
ZU ler Classe IL echöriven Geraden , die I beliebiger Richtung seoendie Tafel genciet sin kann bewiesen werden : 1. Diel Ilder aller
einander erallelen Cerschwidenden Geraden halben . Inn
Semeinschaftlichen Vereinisungspuanet antder Parel :
2. Dieser Punet ist derjenige , Iunw olehem eine dureh
den Gesichtspinet ( das Auer parallel zu der Urinlen we
40ECUC Gerade die Tafel trirrt .
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